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Pink Ribbon im Kampf gegen den Brustkrebs

Im Kampf gegen Brustkrebs

«Wir haben gemerkt, dass viele Men-
schen eine Plattform möchten, auf 
der sie ihre Solidarität mit den Men-
schen, die an Brustkrebs erkrankt 
sind, zeigen können», sagt Gründe-
rin Nicole Zindel von 2C Commu-
nication. Jährlich erkranken in der 
Schweiz rund 5500 Frauen an Brust-
krebs. Das heisst: Eine von neun 
Frauen wird in ihrem Leben mit der 
Diagnose konfrontiert. Ziel von Pink 
Ribbon ist es aber auch, die Sensibi-
lität für Brustkrebs zu stärken. Denn 
bei dieser Krebserkrankung ist die 
Früherkennung sehr wichtig für die 
Heilungschancen. 

Pink Ribbon Charity walk
«Im Oktober 2007 lancierten wir 
schweizweit erstmals eine Brust-
krebs-Sensibilisierungskampagne. Das 
Brustkrebs-Symbol, die pinke Schlei-
fe, kannte damals kaum jemand in 
der Schweiz», so Zindel. Der Pink Rib-
bon Charity Walk startete denn auch 
klein: 270 Personen nahmen am ersten 
Lauf teil. Zum Vergleich: Im vergange-
nen Jahr zählte die Veranstaltung 4500 
Teilnehmende und ist damit zu einem 
wahren Grossanlass mit einem attrak-
tiven Rahmenprogramm geworden. 
«Das Besondere am Pink Ribbon Cha-
rity Walk ist das Miteinander, alle sind 
mit vollem Herzen dabei. Es sind so vie-

le Emotionen im Spiel, die den Anlass zu 
einem besonderen Erlebnis machen.»

Pink Ribbon Night  
mit Anton Mosimann
Ein ganz besonderer Anlass ist auch die 
Pink Ribbon Night. Diese hat ebenfalls 
klein begonnen und ist inzwischen zu 
einem glamourösen Event geworden. 
Seit 2012 verwöhnt Spitzenkoch Anton 
Mosimann die Gäste mit kulinarischen 
Köstlichkeiten. 2014 wurde zudem die 
Pink Golftour lanciert. «Die Golftour 
war sofort ein grosser Erfolg. Es zeigt 
sich auch hier, dass es ein wahres Be-
dürfnis ist, ein Zeichen im Kampf ge-
gen Brustkrebs zu setzen.»

weitere Projekte in Planung
Die Ideen zu weiteren Events gehen Ni-
cole Zindel nicht aus. So wird in diesem 
Jahr erstmals eine länderübergreifen-
de Aktion realisiert. Eine Schleifen-
route durch die Schweiz, Deutschland 
und Österreich soll die Länder verbin-
den. «Jeder kann mitmachen und mit 
einer Velofahrt oder einer Wanderung 
wunderbare Regionen kennen lernen 
und damit zugleich ein Zeichen der So-
lidarität im Rahmen von Pink Ribbon 
setzen», so die Organisatorin. Im Mit-
telpunkt der Kommunikation steht die 
Botschaft, wie wichtig Bewegung für 
die eigene, gesundheitliche Vorsorge 
ist. Egal, ob man sehr sportlich ist oder 

es gemütlich nimmt – jeder kann mit-
machen, denn jeder Kilometer zählt!

Ziel aller events:  
Geld sammeln
«Ziel von allen Events ist es natürlich, 
Geld zu sammeln und damit verschie-
dene Projekte im Kampf gegen den 
Brustkrebs zu unterstützen», erklärt 
Nicole Zindel. Die Agentur konnte in 
den letzten Jahren mit den Pink Rib-
bon Events über CHF 700 000.– für di-
verse Brustkrebs-Organisationen und 
Forschungsprojekte sammeln.

welche Massnahmen  
zur Früherkennung von 
Brustkrebs gibt es?
Neben der regelmässigen Selbstun-
tersuchung der Brust durch die Frau 
steht die Mammographie als etablier-
te Vorsorgeuntersuchung zur Verfü-
gung. Damit können frühzeitig bös-
artige Brustveränderungen entdeckt 
werden, welche weder durch die Frau 
noch durch den Arzt zu tasten sind. Ei-
ne solche Frühdiagnose ist entschei-
dend für eine sehr gute Heilbarkeit. 
Auch wenn in der Presse das Thema 
Mammographie-Vorsorge teilweise 
kontrovers diskutiert wird, gehört sie 
unumstritten zu den effektivsten 
Massnahmen für die Früherkennung 
des Brustkrebses.

wie reagieren Frauen  
auf eine Brustkrebsdiagnose?
Die Diagnose Brustkrebs löst in der 
Regel Ängste aus, Angst vor den anste-
henden Behandlungen, Angst und Un-
gewissheit bezüglich der Zukunft, ja, 

sogar Angst vor einem baldigen Tod. 
Bei jüngeren Patientinnen bestehen 
auch grosse Sorgen um mögliche ne-
gative Folgen der Brustkrebstherapie 
auf die Familienplanung. Wie dies al-
les bei der einzelnen Patientin zum 
Ausdruck kommt, ist sehr individuell 
und hängt von verschiedenen Fakto-
ren ab. Eine professionelle Kommuni-
kation und Begleitung der Frau wäh-
rend der ersten schwierigen Phase der 
Diagnosestellung hat einen grossen 
Einfluss auf die Einstellung der Pati-
entin zu ihrer Erkrankung.

welche Behandlungs- 
möglichkeiten gibt es?
Die Behandlung beruht auf zwei Prinzi-
pien: Einerseits die Lokaltherapie, wel-
che die operative Behandlung des Tu-
mors in der Brust und die Bestrahlung 
der operierten Brust umfasst. Anderer-
seits gibt es zusätzlich die Möglichkeit 
einer sogenannten Systemtherapie, mit 
welcher der Körper gegen die Streuung 
des Krebses in andere Organe geschützt 
wird. Dazu stehen medikamentöse Be-
handlungen wie die Hormontherapie, 
die Chemotherapie und auch die Im-
muntherapie zur Verfügung. Wissen-
schaftliche Fortschritte in diesen Berei-
chen haben zu einer kontinuierlichen 
Senkung der Brustkrebssterblichkeit 
geführt. 

Besonders vor  
dem Verlust der Brust haben 
viele Frauen Angst.  
wann kann brusterhaltend 
operiert werden?
Die Grösse des Tumorknotens im Ver-
hältnis zur Brust entscheidet grund-
sätzlich, ob brusterhaltend operiert 
werden kann. Eine Brusterhaltung 

kann in ca. 70 Prozent der Fälle gemäss 
Zahlen unseres Brustzentrums erreicht 
werden. In Fällen, bei denen eine Brust- 
erhaltung nicht möglich ist, kann diese 
entweder direkt während der gleichen 
Operation oder mit einem Zweiteingriff 
nach der Brustentfernung wiederher-
gestellt werden. Die Rekonstruktion der 
erkrankten Brust erfolgt entweder mit 
Implantaten, dieselben wie auch für die 
kosmetische Brustvergrösserung ver-
wendet werden, oder mit eigenem Ge-
webe, welches von anderen Körperstel-
len entnommen wird.

welche Auswirkungen hat eine 
Brustkrebserkrankung auf den 
Alltag der betroffenen Frau?
Die kurzfristigen Auswirkungen einer 
Brustkrebsdiagnose auf den Alltag sind 
meist nicht körperlicher, sondern psy-
chosozialer Natur. Durch die temporäre 
Arbeitsunfähigkeit, aber auch den mög-
lichen Chemotherapie-bedingten Haar-
ausfall ist die Frau oft gezwungen, die 
Erkrankung nicht nur mit den engsten 
Angehörigen zu teilen, sondern auch 
Freunde und Kollegen einzuweihen. 
Dies kann einerseits für die Bewälti-
gung und den Umgang mit den Neben-
wirkungen unterstützend wirken, wird 
aber oft auch als unangenehm und stig-
matisierend erlebt. Weitere wichtige 
beeinträchtigende Auswirkungen kön-
nen aber auch je nach Alter das Körper-
bewusstsein, die Familienplanung und 
das Sexualleben betreffen. 

Zu den wichtigsten langfristigen Aus-
wirkungen gehört die bleibende Unge-
wissheit über einen möglichen Rück-
fall der Erkrankung, welche die Frauen 
noch einige Jahre lang begleitet. 

welche neuen  
Therapiemöglichkeiten  
gibt es? 
Bei der Lokaltherapie geht der Trend in 
Richtung minimal-invasiver Eingriff. 
So wurde zum Beispiel die komplette 
Ausräumung der Achsellymphknoten 
weitgehend durch die Wächterlymph-
knotenbiopsie (Sentinel-Technik) er-
setzt. Die Entwicklung von potenten 
medikamentösen Therapien ermög-
licht ebenfalls eine weniger radika-
le Chirurgie im Falle, dass die Chemo-
therapie vor der Operation verabreicht 
wird und dadurch der Tumor stark 
schrumpft. Die intraoperative Bestrah-
lung ist eine weitere wichtige Entwick-
lung der lokalen Brustkrebstherapie, 
bei der bereits während der Operati-
on die Bestrahlung gezielt eingesetzt 
werden kann. Diese Methode wird in 
der Regel an kleineren Spitälern nicht 
angeboten, gehört aber bei etablierten 
Brustzentren zum Standard.

wo steht die Forschung?
Fortschritte im Verständnis der Biologie 
des Brustkrebses ermöglichen die ge-
zieltere und stärkere Bekämpfung des 
Brustkrebses, ohne dabei die gesunden 
Körperzellen stark zu beeinträchtigen. 
Einige Substanzen gehören bereits zur 
Routinetherapie, viele andere werden 
noch im Rahmen von klinischen Stu-
dien an Patientinnen mit Brustkrebs 
getestet. Insgesamt geht der Trend in 
Richtung der individualisierten/per-
sonalisierten Medizin, bei der die The-
rapie auf die jeweilige Patientin zuge-
schnitten wird.

 AnnA Birkenmeier

redaktion.ch@mediaplanet.com

AnnA Birkenmeier

redaktion.ch@mediaplanet.com

Die rosa Schleife «Pink Ribbon» steht heute weltweit als unverkennbares Symbol im Bewusstsein gegen 
den Brustkrebs. Seit 2007 existiert Pink Ribbon auch in der Schweiz. 

Brustkrebs ist die am häufigsten vorkommende Krebsart bei Frauen.  
Frühzeitig erkannt, ist Brustkrebs meist heilbar. 
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Prof. Dr. Daniel Fink 
Klinikdirektor Gynäkologie  
und Leiter des Brustzentrums am 
Universitätsspital Zürich.

GeMeiNsAM sTARK seiN
Brustkrebs kann ein Leben 
verändern. Dabei ist die 
unterstützung von Familie und 
Freunden sehr wichtig.
Foto: ZVG
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bei dieser Krebserkrankung ist die 
Früherkennung sehr wichtig für die 
Heilungschancen. 

Pink Ribbon Charity walk
«Im Oktober 2007 lancierten wir 
schweizweit erstmals eine Brust-
krebs-Sensibilisierungskampagne. Das 
Brustkrebs-Symbol, die pinke Schlei-
fe, kannte damals kaum jemand in 
der Schweiz», so Zindel. Der Pink Rib-
bon Charity Walk startete denn auch 
klein: 270 Personen nahmen am ersten 
Lauf teil. Zum Vergleich: Im vergange-
nen Jahr zählte die Veranstaltung 4500 
Teilnehmende und ist damit zu einem 
wahren Grossanlass mit einem attrak-
tiven Rahmenprogramm geworden. 
«Das Besondere am Pink Ribbon Cha-
rity Walk ist das Miteinander, alle sind 
mit vollem Herzen dabei. Es sind so vie-

le Emotionen im Spiel, die den Anlass zu 
einem besonderen Erlebnis machen.»

Pink Ribbon Night  
mit Anton Mosimann
Ein ganz besonderer Anlass ist auch die 
Pink Ribbon Night. Diese hat ebenfalls 
klein begonnen und ist inzwischen zu 
einem glamourösen Event geworden. 
Seit 2012 verwöhnt Spitzenkoch Anton 
Mosimann die Gäste mit kulinarischen 
Köstlichkeiten. 2014 wurde zudem die 
Pink Golftour lanciert. «Die Golftour 
war sofort ein grosser Erfolg. Es zeigt 
sich auch hier, dass es ein wahres Be-
dürfnis ist, ein Zeichen im Kampf ge-
gen Brustkrebs zu setzen.»

weitere Projekte in Planung
Die Ideen zu weiteren Events gehen Ni-
cole Zindel nicht aus. So wird in diesem 
Jahr erstmals eine länderübergreifen-
de Aktion realisiert. Eine Schleifen-
route durch die Schweiz, Deutschland 
und Österreich soll die Länder verbin-
den. «Jeder kann mitmachen und mit 
einer Velofahrt oder einer Wanderung 
wunderbare Regionen kennen lernen 
und damit zugleich ein Zeichen der So-
lidarität im Rahmen von Pink Ribbon 
setzen», so die Organisatorin. Im Mit-
telpunkt der Kommunikation steht die 
Botschaft, wie wichtig Bewegung für 
die eigene, gesundheitliche Vorsorge 
ist. Egal, ob man sehr sportlich ist oder 

es gemütlich nimmt – jeder kann mit-
machen, denn jeder Kilometer zählt!

Ziel aller events:  
Geld sammeln
«Ziel von allen Events ist es natürlich, 
Geld zu sammeln und damit verschie-
dene Projekte im Kampf gegen den 
Brustkrebs zu unterstützen», erklärt 
Nicole Zindel. Die Agentur konnte in 
den letzten Jahren mit den Pink Rib-
bon Events über CHF 700 000.– für di-
verse Brustkrebs-Organisationen und 
Forschungsprojekte sammeln.

welche Massnahmen  
zur Früherkennung von 
Brustkrebs gibt es?
Neben der regelmässigen Selbstun-
tersuchung der Brust durch die Frau 
steht die Mammographie als etablier-
te Vorsorgeuntersuchung zur Verfü-
gung. Damit können frühzeitig bös-
artige Brustveränderungen entdeckt 
werden, welche weder durch die Frau 
noch durch den Arzt zu tasten sind. Ei-
ne solche Frühdiagnose ist entschei-
dend für eine sehr gute Heilbarkeit. 
Auch wenn in der Presse das Thema 
Mammographie-Vorsorge teilweise 
kontrovers diskutiert wird, gehört sie 
unumstritten zu den effektivsten 
Massnahmen für die Früherkennung 
des Brustkrebses.

wie reagieren Frauen  
auf eine Brustkrebsdiagnose?
Die Diagnose Brustkrebs löst in der 
Regel Ängste aus, Angst vor den anste-
henden Behandlungen, Angst und Un-
gewissheit bezüglich der Zukunft, ja, 

sogar Angst vor einem baldigen Tod. 
Bei jüngeren Patientinnen bestehen 
auch grosse Sorgen um mögliche ne-
gative Folgen der Brustkrebstherapie 
auf die Familienplanung. Wie dies al-
les bei der einzelnen Patientin zum 
Ausdruck kommt, ist sehr individuell 
und hängt von verschiedenen Fakto-
ren ab. Eine professionelle Kommuni-
kation und Begleitung der Frau wäh-
rend der ersten schwierigen Phase der 
Diagnosestellung hat einen grossen 
Einfluss auf die Einstellung der Pati-
entin zu ihrer Erkrankung.

welche Behandlungs- 
möglichkeiten gibt es?
Die Behandlung beruht auf zwei Prinzi-
pien: Einerseits die Lokaltherapie, wel-
che die operative Behandlung des Tu-
mors in der Brust und die Bestrahlung 
der operierten Brust umfasst. Anderer-
seits gibt es zusätzlich die Möglichkeit 
einer sogenannten Systemtherapie, mit 
welcher der Körper gegen die Streuung 
des Krebses in andere Organe geschützt 
wird. Dazu stehen medikamentöse Be-
handlungen wie die Hormontherapie, 
die Chemotherapie und auch die Im-
muntherapie zur Verfügung. Wissen-
schaftliche Fortschritte in diesen Berei-
chen haben zu einer kontinuierlichen 
Senkung der Brustkrebssterblichkeit 
geführt. 

Besonders vor  
dem Verlust der Brust haben 
viele Frauen Angst.  
wann kann brusterhaltend 
operiert werden?
Die Grösse des Tumorknotens im Ver-
hältnis zur Brust entscheidet grund-
sätzlich, ob brusterhaltend operiert 
werden kann. Eine Brusterhaltung 

kann in ca. 70 Prozent der Fälle gemäss 
Zahlen unseres Brustzentrums erreicht 
werden. In Fällen, bei denen eine Brust- 
erhaltung nicht möglich ist, kann diese 
entweder direkt während der gleichen 
Operation oder mit einem Zweiteingriff 
nach der Brustentfernung wiederher-
gestellt werden. Die Rekonstruktion der 
erkrankten Brust erfolgt entweder mit 
Implantaten, dieselben wie auch für die 
kosmetische Brustvergrösserung ver-
wendet werden, oder mit eigenem Ge-
webe, welches von anderen Körperstel-
len entnommen wird.

welche Auswirkungen hat eine 
Brustkrebserkrankung auf den 
Alltag der betroffenen Frau?
Die kurzfristigen Auswirkungen einer 
Brustkrebsdiagnose auf den Alltag sind 
meist nicht körperlicher, sondern psy-
chosozialer Natur. Durch die temporäre 
Arbeitsunfähigkeit, aber auch den mög-
lichen Chemotherapie-bedingten Haar-
ausfall ist die Frau oft gezwungen, die 
Erkrankung nicht nur mit den engsten 
Angehörigen zu teilen, sondern auch 
Freunde und Kollegen einzuweihen. 
Dies kann einerseits für die Bewälti-
gung und den Umgang mit den Neben-
wirkungen unterstützend wirken, wird 
aber oft auch als unangenehm und stig-
matisierend erlebt. Weitere wichtige 
beeinträchtigende Auswirkungen kön-
nen aber auch je nach Alter das Körper-
bewusstsein, die Familienplanung und 
das Sexualleben betreffen. 

Zu den wichtigsten langfristigen Aus-
wirkungen gehört die bleibende Unge-
wissheit über einen möglichen Rück-
fall der Erkrankung, welche die Frauen 
noch einige Jahre lang begleitet. 

welche neuen  
Therapiemöglichkeiten  
gibt es? 
Bei der Lokaltherapie geht der Trend in 
Richtung minimal-invasiver Eingriff. 
So wurde zum Beispiel die komplette 
Ausräumung der Achsellymphknoten 
weitgehend durch die Wächterlymph-
knotenbiopsie (Sentinel-Technik) er-
setzt. Die Entwicklung von potenten 
medikamentösen Therapien ermög-
licht ebenfalls eine weniger radika-
le Chirurgie im Falle, dass die Chemo-
therapie vor der Operation verabreicht 
wird und dadurch der Tumor stark 
schrumpft. Die intraoperative Bestrah-
lung ist eine weitere wichtige Entwick-
lung der lokalen Brustkrebstherapie, 
bei der bereits während der Operati-
on die Bestrahlung gezielt eingesetzt 
werden kann. Diese Methode wird in 
der Regel an kleineren Spitälern nicht 
angeboten, gehört aber bei etablierten 
Brustzentren zum Standard.

wo steht die Forschung?
Fortschritte im Verständnis der Biologie 
des Brustkrebses ermöglichen die ge-
zieltere und stärkere Bekämpfung des 
Brustkrebses, ohne dabei die gesunden 
Körperzellen stark zu beeinträchtigen. 
Einige Substanzen gehören bereits zur 
Routinetherapie, viele andere werden 
noch im Rahmen von klinischen Stu-
dien an Patientinnen mit Brustkrebs 
getestet. Insgesamt geht der Trend in 
Richtung der individualisierten/per-
sonalisierten Medizin, bei der die The-
rapie auf die jeweilige Patientin zuge-
schnitten wird.

 AnnA Birkenmeier

redaktion.ch@mediaplanet.com

AnnA Birkenmeier

redaktion.ch@mediaplanet.com

Die rosa Schleife «Pink Ribbon» steht heute weltweit als unverkennbares Symbol im Bewusstsein gegen 
den Brustkrebs. Seit 2007 existiert Pink Ribbon auch in der Schweiz. 

Brustkrebs ist die am häufigsten vorkommende Krebsart bei Frauen.  
Frühzeitig erkannt, ist Brustkrebs meist heilbar. 

FRüheRKeN-
NuNG KANN 

LeBeN ReTTeN.

TiPP
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Prof. Dr. Daniel Fink 
Klinikdirektor Gynäkologie  
und Leiter des Brustzentrums am 
Universitätsspital Zürich.

GeMeiNsAM sTARK seiN
Brustkrebs kann ein Leben 
verändern. Dabei ist die 
unterstützung von Familie und 
Freunden sehr wichtig.
Foto: ZVG

Foto: CoRBIS

v.l.n.r. stefan Meier, Beatrice Tschanz, Clifford Lilley, Claudio Zuccolini
Foto: ZVG
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IHR GESCHENK VON ESTÉE LAUDER

Zur Unterstützung der Brustkrebskampagne spendet Estée Lauder Fr. 10.– des Kaufpreises der DREAM
PINK Collection für die Finanzierung eines Brustkrebs-Forschungsprojektes des Brust-Zentrums Zürich. Der
Inhalt des schicken, limitierten Umhängtäschchens: drei Mini-PURE COLOUR ENVY SCULPTING
LIPSTICKS in trendigen Farben.

Solange Vorrat.

2015-10-19
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Der Pink Ribbon Charity Walk mobilisiert 
jedes Jahr tausende von Läuferinnen 
und Läufer aus der ganzen Schweiz. Die 

Solidaritätsveranstaltung, die im Jahr 2008 mit 
gerade mal 270 Teilnehmenden lanciert wurde, 
ist mittlerweile zu einem Grossanlass in Pink 
geworden. Für viele Betroffene, Angehörige und 
Menschen, die ihre Solidarität kundtun möchten, 
ist der Brustkrebs-Solidaritätslauf zu einem fes-
ten Termin in der Agenda geworden. Rund die 
Hälfte der Teilnehmenden laufen seit vielen Jah-
ren mit, denn es ist für sie eine Herzensangele-
genheit, gemeinsam mit anderen ein Zeichen im 
Kampf gegen Brustkrebs zu setzen!

Der Event und die Kommunikation werden 
über diverse Sponsoringpartnerschaften finan-
ziert. Nebst dem Presenting Partner und drei Co-
Sponsoren können sich auch kleinere Unterneh-
men, zum Beispiel mit einem Stand vor Ort oder 
mit einem Geschenk in den Give Away Bags, 
beteiligen. Die Solidaritäts-Veranstaltung bietet 
ein grosses Rahmenprogramm mit Live-Musik, 
Showacts, Kinderprogramm und vielem mehr. 
Damit der Pink Ribbon Charity Walk nicht zu ei-
nem kommerziellen Anlass wird, gibt es vor Ort 
keine Verkaufsstände. Die Partner dürfen aber an 
ihren Ständen Gutscheine und Geschenke abge-
ben oder Gewinnspiele durchführen. 

Viele Hauptpartner nutzen die Kooperation für 
weitere Pink Ribbon-Aktivitäten. So gab es die-
ses Jahr in Sihlcity einen grossen Tanz-Flashmob 
mit Curtis geben (Choreograph von DJ Bobo) 
sowie eine 48-Stunden-Laufaktion mit diversen 
prominenten Schweizerinnen und Schweizer. 
Die grösseren Sponsoren dürfen das Pink Rib-
bon Schweiz Logo nutzen, um ihre Produkte zu 
labeln. So wird beispielsweise Nestlé Fitness 
bereits zum dritten Mal den Solidaritätslauf auf 
Cerialien-Packungen ankündigen, Fila wird die 
neuen Pink Ribbon-Shirts in diversen Ochsner-
Sport-Filialen ausstellen und Avène macht mit 
einer Verkaufsaktion in Apotheken und der Ab-
gabe von Ansteckschleifen auf den Pink Ribbon 
Charity Walk aufmerksam.

Viele Sponsoren und Supporter wie Medela, 
Paul Mitchell oder Weleda sind seit dem ersten 
Solidaritätslauf im Jahr 2008 Partner von Pink 
Ribbon Schweiz, und auch diverse weitere Firmen 

Pink Ribbon – Kampf gegen Brustkrebs
Im Oktober 2007 lancierte die Kommunikationsagentur 2C Communication erstmals eine 
schweizweite Brustkrebs-Sensibilisierungskampagne. Das Brustkrebs-Symbol, die pinke Schleife, 
kannte damals noch kaum jemand in der Schweiz. Brustkrebs ist die häufigste Krebserkrankung 
bei Frauen in der Schweiz und jährlich erkranken rund 5500  Frauen daran. Mit den 
verschiedenen Pink Ribbon Veranstaltungen und Kampagnen soll die Bevölkerung über die 
Wichtigkeit der Früherkennung sensibilisiert und den Betroffenen Solidarität gezeigt werden.

von
Nicole Zindel (l.)

Geschäftsleiterin & Inhaberin 
2C Communication GmbH, 

und Nadja Hermann, 
Mitarbeiterin

sind seit vielen Jahren dabei. Neu ist dieses Jahr 
die Bank Coop als Presenting Partner eingestie-
gen, da die Bank für das Frauenprogramm «Eva» 
eine weibliche Event-Plattform gesucht hat.

Die Sponsorenakquisition im Charity-Bereich 
ist nicht einfach, weil besonders in wirtschaftlich 
schwierigen oder unsicheren Zeiten oft als erstes 
die CSR-Budgets gestrichen werden. Da der Pink 
Ribbon Charity Walk aber ein sehr emotionaler 
Event ist, eine breite Zielgruppe begeistert und 
grosse Aufmerksamkeit in den Medien geniesst, 
ist die Sponsorensuche in den letzten Jahren et-
was einfacher geworden. Zudem haben die betei-
ligten Unternehmen das Potenzial von Charity-
Projekten erkannt und nutzen die Plattformen 
für die Teilnahmen mit Kundenteams oder für 
weitere, eigene Marketingaktivitäten. Der achte 
Pink Ribbon Charity Walk findet am 6. Septem-
ber 2015 im Stadion Letzigrund statt. 

Pink Golftour 
Mit der Pink Golftour, die im Jahr 2014 lanciert 
wurde, wird ein weiteres Zeichen im Kampf ge-
gen Brustkrebs gesetzt. Mit den drei Ladies Golf-
tournieren wird Geld für ein Forschungsprojekt 
für junge Brustkrebspatientinnen der Internatio-
nal Breast Cancer Study Group gesammelt.

2C Communication 
GmbH
Fähnlibrunnenstrasse 3
8700 Küsnacht
Telefon 044 980 62 00
nicole.zindel@2ccom.ch
www.2ccom.ch

2C Communication realisiert 
alle Pink Ribbon-Events und 
Kampagnen, die Akquisition 
von Sponsoren, die Kom-
munikation, PR sowie die 
Eventplanung und die 
Partnerbetreuung.

www.pink-ribbon.ch
www.pink-golftour.ch
www.pink-ribbon.ch/promotionen
www.schleifenroute.ch

Tausende von Teilnehmenden formen im Zürcher Letzigrund eine  menschliche Solidaritätsschleife.     Starkoch Anton Mosimann (l.) und Moderator Sven Epiney.   Bilder: zVg
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